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18. Kurzfassung 

1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik 

Für die Neuauflage eines rein elektrisch betriebenen Schienenbusses, der über eine modular 
austauschbare Fahrgastzelle (z.ௗB. gegen einen Container) verfügt, wurde ein modernes, kompaktes 
Bremssystem nach dem aktuellen Stand der Technik („state of the art“) entwickelt. 

Bereits in der Entwicklungsphase wurden nicht nur die Anforderungen der Phase 1 (fahrergeführter 
Betrieb), sondern auch jene der Phase 2 (autonomes Fahren) berücksichtigt. Damit ist das 
Bremssystem zukunftsfähig – „future-ready“. 

2. Begründung/Zielsetzung der Untersuchung 

Die Motivation und Zielsetzung des Projekts bestand nicht nur darin, moderne Bremstechnik in das 
Fahrzeug zu integrieren, sondern auch unternehmensintern bei Knorr-Bremse Innovationsimpulse zu 
setzen. Im Rahmen des Projekts konnten Entwicklungen angestoßen werden, für die im Rahmen 
klassischer Kundenprojekte üblicherweise keine Ressourcen zur Verfügung stehen. 

Besonders hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang die Entwicklung einer kompakten 
Luftversorgungsanlage sowie einer neuartigen Mg-Bremse, die beide einen wichtigen Beitrag zur 
technologischen Weiterentwicklung leisten. 

3. Methode 

Im Projekt wurde bei Berechnungen, Konstruktion und Projektmanagement auf die bei Knorr-Bremse 
etablierten und bewährten Prozesse sowie auf die moderne Tool-Landschaft des Unternehmens 
zurückgegriffen. 

4. Ergebnis 

Das im Rahmen dieses geförderten Projekts entstandene Demonstratorfahrzeug ist ein eindrucksvoller 
Beleg für die konstruktive Zusammenarbeit und die positive Arbeitsatmosphäre innerhalb des 
Konsortiums. 

Obwohl es sich um ein Einzelfahrzeug handelt, wurde das Bremssystem nach modernsten Methoden 
entwickelt, umfassend geprüft und erfolgreich integriert. Den erfolgreichen Abschluss dieses 
Entwicklungsschritts bestätigte auch die statische Inbetriebsetzung im Mai 2025. 

5. Schlussfolgerung/Anwendungsmöglichkeiten 

Das gesetzte Projektziel wurde erfolgreich erreicht. Das Ergebnis unterstreicht die Bedeutung einer 
verstärkten Förderung universitärer Forschung im Bereich des Schienenfahrzeugverkehrs – 
insbesondere durch die Bereitstellung zusätzlicher Mittel für motivierte wissenschaftliche Mitarbeitende. 

Für die beteiligten Unternehmen aus der Wirtschaft stellen solche Förderprojekte einen großen Gewinn 
dar: Der innovative Ansatz und die hohe Motivation aller Beteiligten führen zu praxisnahen, 
zukunftsweisenden Lösungen. Dies wurde auch durch die erfolgreiche Präsentation des Fahrzeugs vor 
internationalem Publikum auf der InnoTrans 2024 bestätigt, die zahlreiche positive Rückmeldungen 
hervorrief. 

Das für diesen Schienenbus entwickelte Bremssystem lässt sich mit nur geringem Anpassungsaufwand 
auch in anderen, vergleichbaren Fahrzeugen einsetzen. Darüber hinaus ist es bereits für den Einsatz in 
künftig autonom fahrenden Fahrzeugen geeignet. 
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18. abstract 

 

1. Current State of Science and Technology 

For the new edition of a purely electric railbus featuring a modular, interchangeable passenger cabin 
(e.g., replaceable with a container), a modern, compact braking system was developed in accordance 
with the current state of the art. 
Already during the development phase, not only the requirements of Phase 1 (driver-operated mode) 
were met, but also those of Phase 2 (autonomous operation) were taken into account. As a result, the 
braking system is future-ready. 

2. Rationale and Objectives of the Study 

The motivation and objective of the project were not only to integrate modern braking technology into 
the vehicle, but also to initiate internal innovation processes at Knorr-Bremse. The project enabled the 
development of solutions for which, under typical customer-projects, no resources would have been 
available. 
Particularly noteworthy are the development of a compact air supply unit and a novel Mg-brake, both of 
which contribute significantly to technological advancement. 

3. Methodology 

The project relied on Knorr-Bremse’s established and proven processes in the areas of calculation, 
design, and project management, as well as on the company’s modern tool landscape. 

4. Results 

The demonstrator vehicle developed as part of this funded project is a compelling testament to the 
constructive collaboration and positive working atmosphere within the consortium. 
Although it is a one-off vehicle, the braking system was developed using state-of-the-art methods, 
thoroughly tested, and successfully integrated. This was confirmed by the successful static 
commissioning in May 2025. 

5. Conclusion and Application Potential 

The project goal was successfully achieved. The results highlight the importance of increased funding 
for university research in the field of rail vehicle technology — particularly through the provision of 
additional resources for motivated academic staff. 
For the participating industry partners, such funding projects represent a significant benefit: the 
innovative approach and high level of motivation among all participants lead to practical, forward-looking 
solutions. This was also confirmed by the successful presentation of the vehicle to an international 
audience at InnoTrans 2024, which received numerous positive responses. 
The braking system developed for this railbus can be adapted with minimal effort for use in other, similar 
vehicles and is also suitable for future autonomous rail vehicles. 
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